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1. Burgermeister Waldemar Brohm er6ffnet um 19:30 Uhr die Sitzung des Gemeinderates
Margetshdochheim, begrifdt alle Anwesenden und stellt die ordnungsgeméfRe Ladung und
Beschlussfahigkeit des Gemeinderates Margetshochheim fest.

OFFENTLICHE SITZUNG

[ TOP 1 Vorstellung der Planung barrierefreies Rathaus

Die vorliegende Planung wurde bereits sehr ausfuhrlich in der Bau- und
Ferienausschusssitzung am 18.08.2016 vorberaten. Fir die geplante Mal3nahme, deren
Kostenschéatzung sich auf zunachst 590.000 € belief, wurde im Rahmen des
Kommunalinvestitionsférderungsgesetzes eine Foérderung in H6he von 90% der
zuwendungsféahigen Kosten, somit insgesamt 508.500 € in Aussicht gestellt.

In der Sitzung erlauterte der Planer, Herr Haas, die aktualisierte Planung, in der auch die
Anregungen aus der Bau- und Ferienausschusssitzung vom 18.08.2016 aufgenommen wurden.
Wichtigstes Bauteil der vorgesehenen Umbaumalnahme ist der geplante Aufzug, der an der
Westseite zum Rathaushof vorgesehen ist. Dieser Aufzug reicht kinftig bis ins 2. Obergeschoss
und ermoglicht auch den barrierefreien Zugang von MainstraRe zum Rathaushof. Die
UbergroRRe Treppenanlage an der Riickseite des Rathaushofes wird zurtickgebaut und durch
eine Stahltreppe ersetzt. Hierdurch wird es mdglich, einen weiteren Blroraum im
Untergeschoss zu belichten. Weitere UmbaumaRnahmen finden insbesondere an den Turen
und Zugéngen in allen Geschossen statt, ergénzt wird dies durch entsprechende Leitsysteme.

Im Zuge der geférderten Umbaumafnahmen wird auch vorgesehen, die bereits seit langerem
anstehenden, bereits im Haushalt eingeplanten Sanierungsarbeiten mit aufzunehmen. Dies
betrifft insbesondere den Austausch des Bodenbelags im 1. Obergeschoss, die Beleuchtung
und Neuanordnung im Einwohnermelde- und Standesamt sowie den Umbau des inneren
Sanitarkerns im 1. Obergeschoss. Mit diesen ergdnzenden MalRnahmen werden die Kosten auf
ca. 722.000 € geschatzt. Der Baubeginn ist flir Mitte 2017 vorgesehen und soll ca. 15 Monate in
Anspruch nehmen.

In einem weiteren, kiinftigen Sanierungsschritt ist auch der Austausch der Fenster eingeplant.
Dieses Projekt ist im Rahmen des Energienutzungsplanes parallel weiter zu erértern und
fortzufihren.

In der anschlielenden Diskussion wurde gebeten zu priifen, ob die geplante SchlieRBanlage
auch fur andere gemeindliche Liegenschaften vorgesehen werden kénne. Es wurde auch
darauf hingewiesen, dass zeitgleich die Sanierung der Mainstraf3e beabsichtigt sei und
hierdurch erhéhter Koordinationsbedarf besteht. Weiterhin wurde festgestellt, dass flr den
barrierefreien Zugang zum Rathaushof Uber den Durchgang im Rathaus auch erganzende,
organisatorische Regelungen geschaffen werden missen, um Konflikte zu vermeiden.
Nach weiterer, eingehender Beratung fasste der Gemeinderat folgenden

Beschluss:

Der Planung wird in der vorgelegten Form zugestimmt. Der Férderantrag an die Regierung
sowie die Erstellung des Bauantrags kdnnen in der vorgelegten Form erfolgen.

einstimmig beschlossen Ja 15 Nein 0
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Vorstellung und Planung fir die Erneuerung der Licht- und Tontechnik in der

Lol Margarethenhalle

Die Thematik wurde im Gemeinderat bereits vor einigen Wochen vorberaten und gewunscht,
dass hierzu weitere Erlauterungen erfolgen. Herr Michael Dotzler stellte in einer Prasentation
sowohl die Notwendigkeit fir eine umfassende Erneuerung als auch den notwendigen
Ausstattungsumfang vor. Nach aktueller Zeitplanung soll die Licht- und Tontechnik ab dem
Fasching 2017 komplett erneuert werden. Der hierfur veranschlagte Kostenansatz betragt ca.
100.000 €.

Die derzeitige Ausstattung der Licht- und Tontechnik im Regieraum der Margarethenhalle
besteht aus deinem Sammelsurium teilweise verschlissener und veralteter Regler und Geréate.
Beleuchtungsmittel und Strahler sind ohne jegliche statische Prifung an den Zugstreben der
Dachkonstruktion montiert, Dimmer fur die Lichtanlage befinden sich im Jugendzentrum und
von einigen Strahlern, die an der Holzverschalung festgeschraubt sind, geht méglicherweise
Brandgefahr aus. Es besteht somit nicht nur aus technischer Sicht dringender Handlungsbedarf
sondern auch aus Grinden der Betriebssicherheit.

Nach den Ausfiihrungen von Herrn Dotzler sei es zundchst sehr wichtig, die Biihnentechnik von
der Hallentechnik bzw. Hallenbeleuchtung zu trennen. Diese muss auch so konzipiert werden,
dass sie erweiterbar bleiben muss. Die hierzu notwendigen Schritte waren die Erneuerung der
Lichtsteuerung der Tonanlage, die Errichtung zusétzlicher Aufhangevorrichtungen mit
Verkabelungen. Die geplante Tontechnik sei fir Kulturveranstaltungen und kleinere
Versammlungen unter 10 dB geplant. Erforderlich seien auch ein neues Mischpultsystem mit
Zubehdr sowie ein digitales Lichtsteuerpult im Regieraum. Die Biihnenbeleuchtung sollte an
Traversen befestigt werden, deren Aufhangung statisch geprift wird. Eine Videotechnik sei
bisher noch nicht berticksichtigt, hier ergabe sich ggf. die Alternative durch Erwerb eines
mobilen Beamers.

Herr Dotzler wies darauf hin, dass es fiir die dauerhafte Funktion und Langlebigkeit der Anlage
sehr wichtig sei, dass nur eingewiesene Personen Zugang zur Technik besitzen. Es wird
vorgeschlagen, ca. flinf bis zehn Personen aus den jeweiligen Ortsvereinen einzuweisen.

In der nachfolgenden Diskussion im Gemeinderat wurde insbesondere die Frage der
Ausschreibungskriterien und der Produktauswahl erértert. Die im vorliegenden Angebot
enthaltene Hardware belduft sich auf ca. 60.000 € und basiert auf einem mittleren
Qualitatsniveau mit hoher Lebensdauer. Es gabe zwar auch preisgtinstigere
Nachahmerprodukte mit &hnlichen Kennwerten, die jedoch aus der Erfahrung hinsichtlich der
Klangqualitat und der Lebensdauer deutliche Abstriche machen.

In einer sehr umfassenden Diskussion wurde weiterhin erdrtert, inwieweit Alternativen beztiglich
der Produktliste bei einer Ausschreibung zugelassen werden sollen bzw. gewertet werden
kdnnen. Im Gemeinderat bestand teilweise auch der Wunsch weitere, technische Alternativen
mit auszuschreiben. Gemeinderat Raps stellte schlielich den Antrag auf Abstimmung.

Der Gemeinderat fasste schlie3lich folgende

Beschliisse:

1. Der Vorschlag, zur vorliegenden Produktliste ein weiteres Alternativprodukt auszuschreiben,
wurde abgelehnt.

mehrheitlich abgelehnt Jal Nein 14
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2. Es wird beschlossen, auf der Grundlage der vorliegenden Produktliste die Ausschreibung
der Hardware im Rahmen einer beschrankten Ausschreibung bei drei Firmen
durchzufuhren.

mehrheitlich beschlossen Ja 14 Nein 1

3. Weiterhin wird beschlossen, die Ausfiihrung der Arbeiten der Firma Kleinschroth, Marktsteft,
auf der Grundlage des vorliegenden Angebotes zu vergeben.

einstimmig beschlossen Ja 15 Nein O

Antrag der Firma Nexxus AG auf Abschluss eines Pachtvertrages fur die

Lol Errichtung einer PV-Anlage

Die Fa. Nexxus Energy AG hat nach einer Besprechung mit Bgm. Brohm und Frau
Laudenbacher den beiliegenden Antrag auf Verpachtung des gemeindlichen Reutfelds 10
eingereicht. An diesem Grundstick hatte vor kurzem noch die Fa. ,Anumar® Interesse an der
Errichtung einer Freifeldsolaranlage.

Die Pachtflache wurde nach Beendigung des Pachtvertrages mit der Firma Anumar langfristig
landwirtschaftlich verpachtet.

Beschluss:

Der Antrag der Fa. Nexxus Energy AG auf Einleitung der erforderlichen Schritte zur Nutzung
des Grundstiickes ,Reutfeld 10“ zur Errichtung einer PV-Anlage wird nicht beflirwortet.

einstimmig beschlossen Ja 15 Nein 0

Neubau des Mainstegs; Abschluss einer Verwaltungsvereinbarung mit der

TOP 4 Gemeinde Veitshochheim

Zur Regelung der Kostentragung und der Zustandigkeiten beim Bau und kinftigen Unterhalt
des Mainsteges zwischen den Gemeinden Margetshdchheim und Veitshéchheim wurde eine
Verwaltungsvereinbarung vorbereitet. Diese Verwaltungsvereinbarung basiert auf den bereits
abgeschlossenen Vereinbarungen 02/2011, 03/2013 und 03/2014 mit dem
WasserstralRenneubauamt Aschaffenburg sowie den Beschliissen im Gemeinderat, hier
insbesondere dem Beschluss der Gemeinde Veitshdchheim zur Kostenteilung vom 12.04.2011.

Die beiliegende Verwaltungsvereinbarung wurde vorab am 22.06.2016 im Rathaus in
Veitshochheim mit Bgm. Go6tz und seinen Mitarbeitern, Herrn Stein und Herrn Hardecker
besprochen und inhaltlich abgestimmt. Die Vereinbarung regelt insbesondere Einzelheiten wie
Zusténdigkeiten wahrend der Bauphase, die Kostenteilung der Neubaumal3inahme sowie des
Ruckbaus des alten Mainstegs, Regelungen tber Zahlungs- und Abrechnungsmodalitaten
sowie die kiinftigen Unterhaltspflichten mit der Kostentragung fur Unterhalt und Wartung des
neuen Mainstegs.

Die in der Vereinbarung enthaltenen Bestimmungen wurden auf der Grundlage des Gedankens,
dass beide Gemeinden einen gleichwertigen Vorteil aus dem Briickenbauwerk bzw. der
Verbindung der beiden Gemeinden haben, entwickelt. Dies entspricht auch der Rechtslage,
nach der bei Grenzbriicken, die Gemeindeverbindungsstral3en sind, unabhangig vom Verlauf
der Grenze eine Realteilung vorzunehmen ist. Diese Auffassung wurde auf Anfrage der
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Gemeinde Veitshdchheim vom Landratsamt Wirzburg und auch von Bayerischen Gemeindetag
bestatigt.

Die Gemeinde Veitshdchheim wird die vorliegende Verwaltungsvereinbarung in ihrer Sitzung
am 20.09.16 beraten.

Gemeinderat Tratz bat zur Klarstellung, in § 3 Abs. 3 das Wort ,verwaltungsinternen®
einzufiigen und den Satz ,dabei entstehende externe Kosten sind halftig zu teilen® anzufiigen
sowie in § 7 Abs. 2 das Wort ,verwaltungstechnisch® in ,verwaltungsintern“ zu andern.

Nach weiterer kurzer Beratung fasste der Gemeinderat folgenden

Beschluss:

Der Unterzeichnung der im Entwurf vorliegenden Verwaltungsvereinbarung mit der Gemeinde
Veitshochheim wird unter Einbeziehung der genannten Anderungen Zustimmung erteilt:

einstimmig beschlossen Ja 15 Nein O

| TOP 5 Stadtebauférderung, Bedarfsmitteilung zum Jahresantrag 2017

Die Bedarfsmitteilung fur das Jahr 2017 wurde am 26.07.2016 in der Regierung von Ufr.
besprochen. Die umfassendste MalRnahme des Jahres 2017 wird die bereits beschlossene
Neugestaltung der MainstraRe zwischen LudwigstraRe und Rathaus mit einem Kostenansatz
von 669.000 € fir den StraRenbau sein. Der Zuwendungsantrag hierflr wird zurzeit vorbereitet.

Als weitere MaBhahmen wurden die bereits zur Bewilligung vorgelegten oder bereits bewilligten
Vorbereitungsmafnahmen ,ISEK" ,Masterplan Mainufer®, ,Stellplatzanalyse®, Konzept fir
touristische Nutzungen®, ,Einzelhandelsgutachten“ und ,Beschilderungskonzept”
aufgenommen.

Als wesentliche, private Baumalnahme mit offentlicher Bedeutung wurde der Umbau des
Anwesens Mainstraf3e 20 + 20a zur Gaststatte aufgefiihrt. Weiterhin wurde auch der Umbau
des alten Feuerwehrhauses in der Unteren Steigstraf3e mit einem Ansatz in 2017 von 100.000 €
als Kaltnutzung vorgesehen, zun&chst unabhangig von der weiteren Verwendung.

Als weitere, mittelfristige Mal3nahme wurde die barrierefreie Verbindung von Gartenstral3e zum
Rathausplatz/Kirche in der Bedarfsmitteilung berticksichtigt.

Beschluss:
Der vorliegenden Bedarfsmitteilung zum Jahresantrag 2017 wird Zustimmung erteilt.

einstimmig beschlossen Ja 15 Nein O

Kommunales Forderprogramm, Foérderung von oberflachenvergiteten

JeR G Pflasterflachen

Der Antrag der MM zur Forderung und Verwendung von oberflachenvergitetem Pflaster auf
einsehbaren Privatflachen wurde in der letzten Sitzung erértert und entschieden, hierzu eine
Stellungnahme der Regierung von Ufr. einzuholen.
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Im Rahmen der Vorbesprechung des Jahresantrages 2017 wurde von Herrn Wagelein,
Regierung von Ufr. gedulRert, dass die Entscheidung lber die erforderliche Qualitat des
Pflasterbelags ausschlieRlich im Ermessen der Gemeinde liegt.

Erganzend wurden die Preise fur das jeweilige Pflastermaterial eingeholt und lagen den
Sitzungsunterlagen zur Information bei.

Die Regierung von Unterfranken hat inzwischen auch schriftlich bestatigt, dass die Férderung,
soweit sie sich ausschlie3lich auf Natursteinpflaster bezieht, sich mit der héheren
gestalterischen Qualitat begriinden lasst und somit nachvollziehbar sei. Nach kurzer Diskussion
fasste der Gemeinderat folgenden

Beschluss:

Ab sofort wird bei kinftigen Bewilligungsantrdgen nur noch Natursteinpflaster geférdert.
Oberflachenvergutetes Pflaster ist weiterhin auch in einsehbaren Bereichen zulassig.

einstimmig beschlossen Ja 15 Nein 0

Altortsanierung; Beschluss Uber die Verlangerung der Sanierungsfrist gem.

ToP 7 § 142 Abs. 3 Satz 4 BauGB

Gemal} § 142 Abs. 3 Satz 3 BauGB soll die Frist fur die Durchfuhrung der Altortsanierung eine
Frist von 15 Jahren nicht Ubersteigen. Diese Befristung soll die Gemeinde zu einer zugigen
Durchfuihrung ihrer Sanierungsvorhaben bewegen. Das Uberschreiten dieser Frist hat zwar
nicht zur Folge, dass die Sanierungssatzung ungultig wird, kann aber dazu fiihren, dass
Versagungsgrinde des § 145 BauGB nicht mehr angewendet werden kénnen.

Ebenso bestimmt § 235 Abs. 4 BauGB, dass Sanierungssatzungen, die vor dem 01.01.2007
bekannt gemacht worden sind, bis spéatestens 31.12.2021 aufzuheben sind, es sei denn es sei
eine andere Frist festgelegt worden.

Die Sanierungssatzung der Gemeinde Margetshdchheim wurde am 14.08.1997 bekannt
gemacht. Nach der damaligen Programmfestlegung war festgelegt worden, dass die geplanten
Mafnahmen bis zum Jahre 2016 abgeschlossen werden. Die notwendige Verlagerung des
Mainstegs erfordert jedoch eine erhebliche, zeitliche Verschiebung um ca. 10 — 12 Jahre.

Die festgelegte Frist kann durch Beschluss des Gemeinderates verlangert werden (§ 142 Abs. 4
Satz 5 BauGB).

Beschluss:

Der Gemeinderat beschliel3t, die Frist zur Durchfihrung der Altortsanierung bis 31.12.2028 zu
verlangern.

einstimmig beschlossen Ja 15 Nein 0

| TOP 8 ILEK MainWeinGarten; Beschlussfassung zum Entwicklungskonzept |

Von den acht ILEK-Gemeinden wurde ein gemeinsames interkommunales Entwicklungskonzept
erarbeitet. Ausfertigungen dieses MalRhahmenkataloges mit entsprechender Priorisierung und
Gewichtung der Ziele wurden dem Gemeinderat bereits tibergeben.

Dieses Entwicklungskonzept soll kiinftig der Leitfaden flr eine gemeinsame
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Entwicklungsstrategie sein. Fur den Abschluss der MalRnahme ist die Anerkennung der
Zielsetzungen durch alle beteiligten Gemeinden erforderlich bzw. vorzulegen.

Beschluss:

Das im Auftrag der acht Kommunen der ,Interkommunalen Allianz Main-Wein-Garten® erstellte
interkommunale Entwicklungskonzept vom Juni 2016 wird als Leitfaden fur die gemeinsame
Entwicklungsstrategie des Allianzgebietes zustimmend zur Kenntnis genommen.

Es dient als Grundlage fiir die kinftigen Aktivitaten der beteiligten Kommunen und als
Handlungsrahmen fir die weitere Bearbeitung bzw. Umsetzung 6rtlicher und tberdrtlicher
Vorhaben zur Starkung der Region und zur Steigerung der Wertschdpfung in den
Allianzgemeinden.

Die Auswahl und Umsetzung einzelner Projekte und Vorhaben erfolgt nach der Abstimmung in
der Lenkungsgruppe der Allianz von Fall zu Fall zu einem spéateren Zeitpunkt. Finanzierung und
Ausfihrung bedirfen der Zustimmung der jeweils beteiligten Kommunen.

einstimmig beschlossen Ja 15 Nein 0

Antrag der FFW Margetshéchheim auf Neufestsetzung der

el e Aufwandsentschadigungen fir Funktionstrager

In der Bauausschusssitzung am 26.07.2016 wurde der Antrag der Freiwilligen Feuerwehr
Margetshdchheim auf Anhebung der Aufwandsentschadigungen fir Funktionstrager erortert
und festgelegt, dass diese Entscheidung aufgrund der Hohe der Ansatze im Gemeinderat zu
entscheiden ist. Inzwischen wurden in umliegenden Gemeinden mit vergleichbarer
Einwohnerzahl die in diesen Gemeinden festgelegten Aufwandsentschadigungen erfragt und
das Ergebnis der FFW Margetshdochheim mitgeteilt.

Mit Schreiben vom 09.08.2016 wurde von der FFW Margetshdochheim schlielich ein geédnderter
Vorschlag mit geringeren Séatzen eingereicht.

Im Gemeinderat wurde grundsétzlich der Bedarf fur die Notwendigkeit zur Erhéhung der
Aufwandsentschadigung erkannt und befirwortet. Hinsichtlich der beantragten Hohe gab es
jedoch durchaus unterschiedliche Betrachtungsweisen, da eine prozentual erhebliche
Steigerung beantragt wurde und diese Pauschalen deutlich Gber den Pauschalen
vergleichbarer Gemeinden lagen. Andererseits wurde im Gemeinderat auch hervorgehoben,
dass es erforderlich sei, die ehrenamtliche Tatigkeit der Feuerwehr adaquat zu wirdigen und
Funktionstrager wie Geratewarte und Jugendwarte sehr viel Freizeit und bisweilen eigene
Kosten fur diese Tatigkeiten aufwenden. Mit den beantragten Pauschalen fur den 1. bis 3.
Kommandanten seien dartber hinaus auch die Fahrtkosten abgedeckt.

Alternativ zum vorliegenden Antrag der Freiwilligen Feuerwehr wurde vorgeschlagen, sich an
den hochsten Satzen der Zusammenstellung zu orientieren und maximal 450 € pro Jahr fir
Geratewart und Jugendwart zu bewilligen.

Nach weiterer, sehr eingehender Beratung fasste der Gemeinderat schliel3lich folgende

Beschlisse:

Der Gemeinderat beschliel3t, folgende Aufwandsentschadigungen fur Funktionstrager der FFW
festzulegen:
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Fir Kommandanten: 50 € monatlich inkl. Fahrtkosten:
14 : 0 Stimmen.

Fur Geratewarte, Atemschutzgeratewarte gem. Antrag der FFW: 600 € pro Jahr sowie flr
Jugendwarte 420 € pro Jahr:
10 : 4 Stimmen.

Erganzend soll geprift werden, ob sich hieraus ggf. steuerrechtliche oder
sozialversicherungsrechtliche Konsequenzen ergeben.

Die Erhéhung wird ab dem 01.07.2016 wirksam.

Abstimmungsvermerke:
An Beratung und Abstimmung zu diesem Tagesordnungspunkt nahm Gemeinderat Winkler
aufgrund personlicher Beteiligung gem. Art 49 GO nicht teil.

|TOP 10 Informationen und Termine |

Mitteilung  des BayStMFLH,  Anhdérungsverfahren  zur  Fortschreibung  des
Landesentwicklungsprogrammes, Entwurf vom 12.07.2016

14.09.2016, 19 Uhr: Informationsabend Gemeinderat und Gemeinden zur Sanierung der
Verbandschule

Halbjahresbericht der Gemeinde Margetshéchheim

Sperrung der B27 im Bereich zwischen Thingersheim und Retzbach

24.11.2016, 19:30 Uhr: Temin fur die Burgerversammlung

Anderung des Termins fiir die Vorbesprechung mit den Fraktionsvorsitzenden auf Montag,
10.10.2016, 17 Uhr

Nachste Sitzung des Ausschusses fir Umwelt, Landwirtschaft und Forsten: Freitag,
23.09.2016, 17:30 Uhr

N&chste Sitzung des Ausschusses fir Soziales, Kultur und Sport: Dienstag, 18.10.2016, 18
Uhr

Mit Dank fir die rege Mitarbeit schliet 1. Burgermeister Waldemar Brohm die 6ffentliche
Sitzung des Gemeinderates Margetshochheim.

Waldemar Brohm Roger Horn
1. Burgermeister SchriftfUhrer/in

Sitzung des Gemeinderates Margetshéchheim vom 13.09.2016 Seite 9von 9



	FLD_sitextg
	FLD_SIDAT
	Text
	Vorlage
	Tagesordnung
	Anwesenheit
	SMC_BM_SNFUNK
	Entschuldigt
	BM_Text2
	Betreff
	Nummer
	Wortprotokoll
	Beschluß
	BeschlussK
	AbstimmungK
	Abstimmungsergebnis
	Zu
	BM_Text3

